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Es dauerte eine Weile, bis ich mich an dieses Buchprojekt gewagt habe. Aus etwas Distanz, zeitlicher, und mit nicht mehr so emotionalem Blick gelang es mir nun, das, was vor wenigen Jahren noch Wunschdenken war, mit den gemachten Erfahrungen abzugleichen und das Resultat herauszufiltern und niederzuschreiben. Ich wusste, dass wir trotz Trennung immer Familie respektive Eltern bleiben würden. Und ich, wie auch mein Ex-Mann, hatten unsere klaren Vorstellungen davon, wie wir unser Leben nach der Trennung führen wollten, zusammen mit den Kindern. Und zwar nicht an Örtlichkeiten oder Objekte gebunden, sondern aus rein emotionaler, familiärer und freundschaftlicher Sicht.


Bei einer Trennung wird meistens mindestens ein Herz gebrochen und sehr viel Geschirr zerschlagen. Zwei Menschen sind aus Liebe, Freundschaft, mit Respekt und Zuversicht zusammengekommen. Sie haben über Jahre viel miteinander erlebt, vielleicht eine Familie gegründet und sicher viele schöne Erinnerungen. All das gerät leider viel zu schnell in Vergessenheit. Dann wird nur noch zerstört und eine ganze Familie und noch mehr Gefühle an die Wand gefahren. Erst recht wenn Kinder involviert sind – egal welchen Alters –, darf das nicht geschehen! Jeder Erwachsene sollte sich überlegen, was sein Ziel ist; noch mehr Wut und Trauer oder eventuell ein konstruktives „Miteinander“? Es muss unbedingt die Paar- von der Elternebene getrennt werden. Auch wenn du dem Vater oder der Mutter der gemeinsamen Kinder nicht mehr viel Sympathie entgegenbringen kannst, weil du betrogen oder verletzt wurdest, kann genau diese Person dennoch ein fürsorglicher Vater oder eine liebende Mutter sein. Es braucht viel Stärke, Geduld und die Kraft, den Weg, der vor dir liegt, nicht aus Rache zu begehen, sondern immer mit dem Ziel, das Bestmögliche für alle aus der Situation zu machen. Ich versuche, dir hier in kurzen Kapiteln, einfach formuliert, den Weg an dieses Ziel etwas zu erleichtern.


Ich widme dieses Buch jenen, die am meisten von unserer Trennung getroffen wurden; meine beiden unglaublichen Kindern, die mir gezeigt haben, dass sie in schwierigen Zeiten über sich hinauswachsen können. Meinem Ex-Mann, denn ohne ihn hätten wir diese Zeit nicht so konstruktiv durchlaufen können. Meiner Mutter, die trotz ihres hohen Alters eine unglaubliche Stütze war und von ihrem Verständnis für die jungen Generationen ich mir eine Riesenscheibe abschneiden kann. Und der ganzen restlichen Familie sowie allen geduldigen, toleranten und liebevollen Menschen, die mich und uns als Familie auf diesem Weg begleitet haben und heute immer noch an unserer Seite sind.


Über mich: Ich bin am 22. Oktober 1964 in Zürich geboren und wohne beinahe mein halbes Leben am Zürichsee. Dass ich trotz der Kinder arbeiten wollte, war für mich immer klar, und über diese Entscheidung bin ich heute sehr froh. Der Ausgleich zwischen Familie und Beruf ist gewährleistet und eine persönliche und finanzielle Selbstständigkeit hilft dir in allen Lebenslagen.





AKZEPTANZ 


Du bist dir sehr klar über deine familiäre und partnerschaftliche Situation und weißt, dass eine Trennung im Raum steht oder bereits im Gange ist. Du bist dir auch bewusst, dass es dir nichts bringt, dagegen anzukämpfen. Das raubt dir Energie und bringt dich von deinem Weg ab. Die Akzeptanz deiner Situation verhilft dir zu weniger Schmerz und Trauer. Akzeptieren heißt aber nicht resignieren. Du nimmst die Situation, wie sie ist, an und versuchst, das Beste daraus zu machen.
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